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Produktinformation CSh/l t 020-5
Pt - 31.03 a

1

1.1

Systembeschreibung

Allgemeines

Das Codierte Digitale Meldesystem CDM1020 ist ein Übertragungs-
system zur gesicherten Übertragung von Gefahrenmeldungen. Es
übefträgt Meldungen von einer Gefahrenmeldeanlage (GMA) zu einer
Empfangszentrale und bildet alleine oder mit dieser eine Übertragungs-
anlage für Gefahrenmeldungen (ÜnG).
Das System besteht aus einer Übertragungseinrichtung, dem sog.
"Sendei' (CDM 1020-S) und einer Empfangszentrale (CDM 1020-E),
die jeweils mit einem speziellen Code-EPROM ausgestattet sind und
ständig codierte Wortfolgen miteinander austauschen.

Meldung.en werden dabei "verdeckt" übertragen, d.h. sie sind als solche
auf der Ubertragungsstrecke nicht erkennbar. Jede Störung des Dialog-
verkehrs einschließlich der Uberlistungsversuche mit Hilfe einer an-
deren Übertragungseinrichtung werden erkannt und an der Empfangs-
zentrale angezeigt.

Die ÜOertragung erfolgt auf gleichstromdurchlässigen oder -undu rch-
lässigen Leitungen mittels Frequenzmodulati"on (FM).

Einbindung des CDM 1020 in die Getahrenmeldehierarchie:

-GMA

üAG-
Registrier- Anzeige- abgesetäe
einrichtung tableau Bedieneinhetl

Anschluß an CDM-Zentrale möglich

Primär-
leitungen
von etner
(oder
mehreren)
GMZ

I

*) max. 2 Sender bei autarker CDM-Zentrale
max. 8 Sender bei 19"-Einbaurahmen

CDM-Zentrale in
eigenem Gehäuse
(autark) oder ein-
gebaut in 19"-Ein-
baurahme.p der
Zentrale (UAZ)
der UAG

max. 1

zur
Zentrale
der ÜAG
(z.B.UGM)(Sendestrecke)

TELENORMA

TN3/EWG8/kg

601-30.0218.5680

1 -1
Au§gabe: 43
Stand: März 93



Froduktinformation eDM 1020-S
Pl - 31.03 a

Die Zentrale des CDM 1020 ist in zwei prinzipiellen Ausführungen
erhältlich:

1. Die Baugruppen der Empfangszentrale sind in einem eigenen
Gehäuse untergebracht, das - außer dem nicht vorhandenen
Flächenschutz baugleich mit dem des Senders ist (sog. "au-
tarke" Zentrale). Diese Zentralenausführung kann von max. zwei
CDM-Sendern angesteuert werden.

2. Die Empfangszentrale befindet sich in einem Einbaurahmen zum
Einbau in 19"-Einbauschränke (2. B. in UGM 2020) und kann von
max. acht CDM-Sendern angesteuert werden.

Das CDM 1020 erfullt die Anforderungen nach den Normen
DIN VDE Ol OO

DIN VDE 0833 (Klasse 2)
DtN 40040
DtN 40050

und ist bei der Deutschen Bundespost zum Betrieb auf freien Stromwe-
gen mit Standard-Betriebsmöglichkeiten unter der DBP-Nummer
4200342W zugelassen.

Für erhöhte Sicherheitsanforderungen können CDM-Sender und CDM-
Zenlrale mit dem steckbaren Codegenerator CG2 ausgestattet werden.
Das System erfüllt damit auch die "Technischen Anfgrderungen an Uber-
tragungsanlagen für Gefahrenmeldungen" des Bundesamtes für Sicher-
heit in der lnformationstechnik (BSl).

Die Empfangszentrale des Systems CDM 1020 kann an alle Ünc-Zen-
tralen (z.B.HMZ, GZ, UGM etc.) angeschaltet werden.

VdS-Anerkennungsnummer: G 190 902 als ÜnO.

TELENORMA

TN/SEL7/kg
601-30.0218.5680

1 -2
Ausgabe: A4

Stand: Aug.94
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Produktinformation CDM 1020-S
Pl - 31.03 a

1.2 Leistungsmerkmale

Das System CDM 1020 (Sender und Empfangszentrale) bietet folgende
Leistungsmerkmale:

o Hohe Übertragungssicherheit durch "verdeckte" Alarmübertragung
(d. h. die Übertragung der Alarme ist nicht vom normalen Codewort-
Dialog zu unterscheiden)

o Der CDM-Sender ist mit einer Sabotageribe.rwachung ausgestattet.
Überlistungsversuche mit Hilfe anderer Übertragungseinrichtun-
gen werden erkannt

o Übertragung auf freien Stromwegen der Deutschen Bundespost
oder entsprechenden anderen Leitungen

o Max. 16 Primärleitungseingänge am Sender ftir Übertragung von
max. 16 Alarmkriterien von einer (oder mehreren) GMA

o Übertragung von max. 16 Alarmkriterien plus Sabotagemeldung und
Meldung von zu niedererVersorgungsspannung des Senders an die
Empfangszentrale

o Standardmäßig zwei Ausführungen der Empfangszentrale liefer-
bar ("autark" in eigenem Gehäuse oder integriert in 19"-Einbaurah-
men):
Autarke Empfangszentrale: Anschluß von max.2 Sendern
lm 19"-Einbaurahmen: Anschluß von inax. 8 Sendern

o Kurzzeitige, belriebsbedingte Unterbrechungen bis zu 2,5 Sekun-
den auf dem Übertragungsweg frihren nicht zu einer Störung des
Codewort-Dialogs

o Watchdog-schaltung und kontinuierliche Prtifung der Speicher-
bausteine zur Erkennung von LogikstÖrungen zwischen Sender und
Empfangszentrale

o Auslöse-und Rückmeldungsanzeige (Einzel- und Sammelanzei-
gen) im Sender

o Revisionsbetrieb für die Übertragungsstrecke mit Revisions-
statusanzeige im Sender möglich

o Durch potentialfreie Relais-Ausgänge mit vielfältigen Ansteuer-
möglichkeiten direkter Anschluß der CDM-Zentrale an eine UAG
der Polizei möglich

o Für erhöhte Sicherheitsanforderungen (BSl) kann das CDM mit dem
Codegenerator CG2 ausgestattet werden

o Anschaltung einer Registriereinrichtung und eines Anzeige-
tableaus rlber Serielle Meldetechnikschnittstelle der Empfangs-
zentrale möglich

TELENORMA
TN3/EWG8/kg

601-30.0218.5680

1 -4
Ausgabe: A3

Stand: März 93



Produktinformation CDM 1 020-S
Pl - 31.03 a

CDM - Sender CDM - Empfangszentrale
(Autarke Zentrale)

CDM - Empfangszentrale im 19"-Einbaurahmen

Hinweis:
Die vorliegende Produktinformation CDM 1020-S beschreibt imfol-
genden nur die Sendeeinrichtung des CDM-Systems.
Für die Beschreibung der Empfangszentrale siehe Produktinformation
cDM 1020-E, Pl - 31.03 b

TELENORMA
TN3/EWG8/kg

601-30.0218.5680
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Produktinformation CDM 1 020-S
Pt - 31.03 a

1.3

1.3.1

Planungsh inweise

DiePlanungvonSenderund Zentrale muß analog erfolgen. Das heißt,
die gewählten Merkmale wie z. B. Anzahl der Kriterien, Art des
Schlosses etc. müssen übereinstimmen.

Allgemeines

Bei der Planung bzw. Projektierung des Senders müssen folgende
Punkte vorab geklärt werden:

Anzahl der ubertragenen Kriterien
Je nach verwendeter Ein/Ausgangsplatine kann der Sender für den
Empfang bzw. die Übertragung von wahlweise 4 oder 16 Melde-
kriterien (d. h. für 4 oder 16 Primärleitungen) dimensioniert werden.
Die Zuordnung der Meldekriterien zu den Primärleitungen ist

abhängig von der P rojektie ru ng/Prog ram mieru n g der ansteuernden
GMA (siehe auch Prinzipbild in Kapitel 1.1). Zwei dieser Primärlei-
tungen können fur Statusanzeigen fest reserviert werden, d. h. es
können somit auch Statusrjbergänge wie "scharf/nicht scharf" tlber-
tragen werden (Brückenschalter 57 auf Baugruppe CRP muß dazu
geschlossen sein).
Der Sender kann von einer oder mehreren GMA angesteuert wer-
den.

Energieversorgung
Der Sender kann über die Zenlrale der GMA oder vor Ort mit einer
eigenen Energieversorgung gespeist werden (siehe hierzu Ener-
giebilanz von Sender und GMA).

Codegenerator CG2
Sollder Sender den höheren Sicherheitsanforderungen des Bunde-
samtes für Sicherheit in der lnformationstechnik (BSl) entsprechen,
muß er mit dem Codegenerator CG2 ausgestattet werden. Die bei-
den Code-EPROM werden in diesem Fallvom BSI gestellt und von
diesem auch programmiert.

Schloß/Schlüssel
Die Auswahl des Schlosses am Sendergehäuse und des dazu-
gehörigen Sch[]ssels ist abhängig vom jeweiligen Einsatzzweck. Es

werden drei Einsatzkategorien unterschieden:
o üblicheKonzessionsanlage
o erhöhte Anforderungen nach DIN VDE 0833, Klasse 2

o Anforderungen des BSI

TELENORMA
TN3/EWGSikg

601-30.0218.5680

1 _6
Ausgabe: A3

Stand: März 93



Produktinformation CDM 1020-5
Pl - 31.03 a

Die folgenden Tabellen A. und B. dienen als Planungshilfe bei
der Zusammenstellung der Senderkomponenten.

A. Grundzusammenstellung

Komponente
(benötigte Stückzahl: jeweils 1 )

Erläuterung

Sender 30.0218.5680 im Gehäuse, incl. Rechnerplatine
CRP, Code-EPROM und Anschal-
teplatine CAS

Eingangsplatine
c1s 30.0219.7294 bei Ubertragung von 4 Kriterien

c2s 30.0219.7273 bei Übertragung von 16 Kriterien

Zylinderschloß 27.0217.2612
bis
27.0217.2625

27.0217.2611

27.0217.2610

übliche Konzessionsanlage

nach DIN VDE 0833, Klasse 2

nach BSI

Schlüssel, 27.A232.0502
dazu passend bis

27.0232.0509

und 27.0222.8630
bis
27.0222.8635

27.0232.0501

27.0232.0504

übliche Konzessionsanlage

nach DIN VDE 0833, Klasse 2

nach BSI

TELENORMA
TN3/EWGBikg

601-30.0218.5680

1-7
Ausgabe: A3

Stand: März 93



Produktinformation CDM 1 020-5
Pl - 31.03 a

B. Ergänzungen nach Bedarf

Komponente
(benötigte Stückzahl: jeweils 1

bei TRN/TRB/TIB jeweils 2)

Erläuterung

Codegenerator 30.0215.6447
CG2

nur bei Anforderungen nach BSI

Energieversorgungs- 90.0203.0568
gehäuse EVG 1012
(incl. Batteriehalter und
Kabelsatz für
24 Aht38(40) Ah-
Batterie, ohne Netz-
qerät und Batterie)

wenn keine Speisung durch
ansteuernde GMA möglich

Energieversorgung

wahl- 12V14 A 30.0218.2501 abhängig von Ausbau und
Energiebilanzwerse 24vrz A 3o.o21B.25oo

Batterie

wahl- 12V124 An 27.9950.2177
weise

abhängig von Energiebilanz

Tableaurelaismodul- 30.021 9.4292
Notruf TRN (an 12 V)

zur potentialfreien Beschaltung
von C-Punl<tren (auf CAS)

Tableaurelaismodul- 30.0219.4112
Brand TRB (an 24 V)

zur potentialfreien Beschaltung
von C-Punkten (auf CAS)

Tableaurelaismodul- 30.0219.4130
lnvers-Brand TIB
(an 24Y'1

zur potentialf reien Beschaltung
von C-Punkten (auf CAS)

TELENORMA
TN3/EWG8/kg

601-30.0218.5680

1 _B
Ausgabe: A3

Stand: März 93



Produktinformation CDM 1 020-5
Pl - 31.03 a

1.3.2 Energiebilanz

Allgemeine Hinweise:
Die verwendete Energieversorgungseinrichtung des Senders muß den
Vorschriften von DIN VDE 0833 Teil 1 entsprechen. Der Flächenschutz
des Sendergehäuses ist wie mindestens ein Kriterium des Systems zu

behandeln und geht entsprechend in die Energiebilanz ein.

Berechnung der Batteriekapazität BK (in Ah)

BK = (tU x Ip) + 0,5 IAhI

tg = Überbrückungszeit (in Stunden)
lp = Summe Ruhestrom (in Ampere)
0,5 = zusätzlich zur Verfügung stehende Kapazität

(in Amperestunden)

Zur Beachtung:
1. Der max. mögliche Strom (kurzfristig) darf bei Verwendung von nur

einem Netzgerät 12V14 A nicht größer als 4,6 A und bei Verwen-

dung von24V12 Anicht grÖßer als 2 A seiri. Andernfalls muß jeweils

ein zweites Netzgerät parallel geschaltet werden.

2. Der Ruhestrom ls der Anlage darf bei der Verwendung von nur

einem Netzgerät folgende Werte nicht riberschreiten:

Bei 12Y14 A:

tR 4h
(A)

tR 30h

(A)

rR 60h

(A)

BK

(Ah)

3,80 0,63 0,32 2x't0

0,67 0,33 24

1,24 0,60 38(40)

1,20 2x38(40)

TELENORMA
TN3/EWG8/kg

601-30.0218.5680
1 _9

Ausgabe: A3
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Produktinformation CDM 1 020*S
Pl - 31.03 a

Der Ruhestrom lp der Anlage darf bei der Verwendung von nur
einem Netzgerät folgende Werte nicht riberschreiten (Forts.):

Bei 24 Yl2 A:

tn 4n

(A)

tR 30h
(A)

In 60h
(A)

BK

(Ah)

1,6 0,31 0,16 10

0,67 0,33 24

0.50 0,50 38(40)

TELENORMA
TN3/EWG8/kg

601-30.0218.5680

1 - 10

Ausgabe: A3

Stand: März 93



Produktinformation CDM 1020-S
Pt - 31.03 a

Für den Sender des CDM 1020 gilt folgende Energiebilanz:

1) Ruhestrom = Nennstrom der Anlage bei geschlossener Haube des
Senders

2\ max. Strom = Anlagenstrom im Alarm- bzw. störungsfall, abhängig
von der Summe der anstehenden Alarme

3) max. Strom bei4 anstehenden Alarmen und 4 empfangenen Rückmel-
dungen

4) max. Strom bei 16 anstehenden Alarmen und 1 6 empfangenen
Rückmeldungen

Weitere Angaben zur Energieversorgung befinden sich in Kapitel 4. 4
(" E ne rg ieve rso rgu n g ").

Anlagenteile
(Sender)

Ruhestrom (mn; 1)

Ur=lzvlur=24Y
max. Strom (mn;2)

I

Uv=12VIUv=24V

CRP und C1S (4 Kriterien) 106 68 12s 3) 74 3)

CRP und C2S (16 Kriterien) 106 68 193 4 108 4)

Codegenerator CG2 48 24 48 24

Tableaurelaismodul-
Notruf TRN

1 Relais

2 Relais

12 12

24 24

Tableaurelaismodul- 1 Relais
(lnvers-)Brand
TRBffIB 2 Retais

20 20

40 40

C-Punkt abhängig von den angeschlossenen
Verbrauchern

TELENORMA
TN3/EWG8/kg

601-30.0218.5680

1 - 11

Ausgabe: A3
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Produktinformation CDM 1 020-S
Pl - 31.03 a

2

2.1

Bestellumfang

Allgemeines

Das System CDM 1020, bestehend aus CDM-Sender und CDM-Emp-
fangszentrale, bildet eine Einheit und wird wegen der speziellen
Schließungen jeweils als eine Einheit geliefert. Die Verpackung von
Sendeeinrichtung und Empfangszentrale ist deshalb mit der gleichen
Auftragsnu m mer versehen.

Anmerkung:
Bei Anlagen für Mitvertriebs-Firmen muß die TN-Sachnummer des
benöti gten Zyli nderschlosses zusätzlich zu m Beste llu mfan g angegeben
werden. Die zugehörigen Schlüssel sind mit der jeweiligen TN-Sach-
nummer separat zu bestellen.

TELENORMA

TN3/EWG8/kg

601-30.0218.5680

2 *1
Ausgabe: A3

Stand: März 93



Produktinformation CDM 1 020-S
Pl * 31.03 a

2.2 Grundausbau

* LE = Liefereinheit

Pos. Sachnummer LE- Bezeichnung

02

03

01

04

05

30.0218.5680

30.0219.7290

30.0219.7273

27.0217.2610
bis .2625

27.0232.0500
bis .0509
27.0222.8634
bis .8635

1

1

1

1

1

C DM-Ü bertragungsei nrichtu ng (Sender)
mit Anschlußmöglichkeiten f. max. 16
Primärleitungen ohne Eingangsplatine,
zur Ubertragung von 16 Alarmkriterien
incl. 2 Code-EPROM

Eingangsplatine C1S ftir max.
4 Primärleitungen

Eingangsplatine C2S für max.
16 Primärleitungen

Disposition:
wahlweise 1x C'1S oder 1x C2S
einbaubar in Pos. 01

ln Pos. 01 enthalten.
Anoabe iedoch erforderlich:

Zylinderschloß
frjr jeweiligen Konzessionär

TN-Schlo ß: 27 .021t .ZAt O

Ausfuhrung nach BSI

TN-Schlo ß: 27 .0217 .2611
Ausfr.ihrung nach DIN VDE 0833,

Bei Bedarf:

Sch[issel zum Zylinderschlo ß

für jeweiligen Konzessionär

TN-Schlüssel : 27.0232.0500
Ausführung nach BSI

TN-Sch[issel : 27.0232.0501
Ausfuhrung nach DIN VDE 0833,

Kt.

Kl.

TELENORMA

TN3/EWG8/kg

601-30.0218.5680

2-2
Ausgabe: A3

Stand: März 93



Produktinformation CDM 1 020-S
Pl - 31.03 a

2,3 Ergänzungen

2.4 Zubehör

* LE = Liefereinheit

Pos. Sachnummer LE* Bezeichnung

11

12

13

14

15

16

17

18

19

30.0215.6447

30.0203.0568

30.0218.2501

30.0218.2500

27.9950.2177

27.9950.2168

30.0219.4292

30.0219.4112

30.0219.4130

1

1

1

1

1

1

2

2

2

Codegenerator CG2

Disposition: 1x einbaubar in Pos. 01

Energieversorgungsgehäuse EVG 1 01 2
incl. Batteriehalter und Kabelsatz
tür 24Ah-138(40)Ah Batt., ohne Netz-
gerät und Batterie

Netzgerät 12Vl4A

Netzgerät 24Vl2A

Batterie 12Vl24\h
Batterie 12Vl38(40) Ah

Tableau relaismodu l-Notruf TR N
für Anschaltung an 12 V

Tableau relaismodu l-B rand T R B
für Anschaltung an 24 V

Tableau relaismodu l-( I nvers-) Brand T I B
für Anschaltung an 24 V

Disposition:
Pos. 1 7118119 aufsteckbar auf die
Anschlußplatine CAS

Pos. Sachnummer LE* Bezeichnung

21 30.0218.5970 1 Code-EPROM (2 Sttick)
(bei Einsatz DIN vDE 0833 Klassse 2)

Disposition:
wird benötigt bei Tausch der im
Grundausbau gelieferten Code-EPROM

TELENORMA

TN3/EWG8/kg

601-30.0218.5680
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Produktinformation CDM 1 020-S
Pl - 31.03 a

2.5 Lieferbeginn

Alle Positionen sind lieferbar.

Die Lieferung ist abhängig von der Vertriebsfreigabe und der Auftrags-
bestätigung.

TELENORMA

TN3/EWG8/kg

601+0.0218.5680

2-4
Ausgabe: A3

Stand: März 93



Produktinformation CDM 1 020-5
Pl - 31.03 a

3 Peripherie

Beim Senderdes CDM 1020 sind keine Peripherie-Einrichtungen vorge-
sehen.

Über interne C-Punkte bzw. unter Verwendung der Module TRN/
TRBffIB kann jedoch z. B. die Ansteuerung eines Tableaus realisiert
werden.

TELENORMA

TN3/EWG8/kg

601-30.0218.5680
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4

4.1

Techn ische Beschreibung

Fu nktionsbesch re i bu ng

Ruhezustand
Zur Sicherung und Überwachung des Übertragungsweges wird zwi-
schen CDM-Zentrale und CDM-Sender laufend eine codierte Woftfolge
(Codewort) ausgetauscht. Diese Codewöfter werden jeweils vom in-
ternen software-implementierten Codegenerator auf Baugruppe CRP
(DlN VDE 0833 Klasse 2) oder vom optionalen Codegenerator CG2
(BS l-Anforderu ngen) erzeugt.
Die CDM-Zentrale rlbernimmt dabei die "Masterfunktion".

Ein Codewort besteht aus 13 lnformationsbit. Der Codewort-Dialog
zwischen Zenlrale und Sender findet bitweise statt, wobei die Ubertra-
gung eines Wortes mit einem Startbit beginnt.
Sendet die Zentrale ein Bit, wird dieses vom Sender riberprtift, der bei
positiver Überprüfung seinerseits ein Bit zur Zenlrale sendet. Dort wird
wiederum eine Überprüfung des empfangenen Bit vorgenommen und
bei Übereinstimmung mit dem Senden des nächsten Bit begonnen usw.

Die Übertragung eines Codewortes dauert 2,6 Sekunden.

Zur Erzeugung der Codewörter ist ein sog. ';bodeschlüssel" erforder-
lich, mit dem Sender und Zentrale gemeinsam arbeiten' Die CDM-
Zentrale gibt vor, mit welchem Sch[issel wann gearbeitet wird.

Der Codeschlüsselwird in einem nichttlüchtigen Speicher (EPFtOM) ab-
gelegt und ermöglicht die Erzeugung einer großen Zahl sich nicht wie-

derholender Codewörter (2. B. 1010 Codewörter pro Schltissel beim

internen Codeerzeuger nach DIN VDE 0833 Klasse 2). Aufgrund dieses
großen Codevorrates ist ein Austausch des Code-EPROM während
der gesamten Betriebsdauer der CDM-Anlage nicht erforderlich.

Bei Leitungsstörungen bzw. bei jedem Aus/Einschalten der Anlage wird
der Codeschlüssel automatisch geändert, d. h. Zentrale und Sender
müssen sich neu synchronisieren. Die Zentrale bestimmt dabei, wann

wieder mit der Übertragung begonnen werden kann.

TELENORMA
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Meldungsfall
Alarme und Meldungen von der GMA erreichen auf überwachten Gleich-
stromlinien den Sender des CDM, wo sie über fuD-Wandler digitalisiert
werden.

Auf der Übertragungsstrecke zwischen CDM-Sender und CDM-Zen-
trale werden Alarme (und deren Ruckmeldung) verdeckt übertragen,
d. h. sie sind als solche auf dem Ubertragungsweg nicht erkennbar. Dazu
werden den Codewörtern feste Bitmuster (mit Exklusiv-Oder-
Verknüpfung) logisch überlagert.

Störungssicherheit
Zur Erhöhung der Störungssicherh.eit wird ein spezielles Korrekturver-
fahren benutzt. Tritt während der Ubertragung ein Ubertragungsfehler
aul (2. B. wenn das empfangene Codewort nicht mit dem Referenzcode-
wort übereinstimmt), wird nach einer Wartezeit nochmals mit der Über-

tragung des gleichen Codewortes begonnen. Erst wenn dieses Code-
wort wiederum falsch übertragen wird, wird von der Zenlrale das Krite-

rium "störung Übertragungsweg" abgesetzt.

Ü bertrag un gsprioritäten
Für die lnformationsübertragung zwischen CDM-Sender und CDM-
Empfangszentrale kön nen Übertragungsprioritäten festgelegt werden.

Dies geschieht über einen Brückenschalter auf der Rechnerplatine CRP

und ist vom Hersteller nach folgendem Schema bereits voreingestellt:

1. Priorität: Kriterium "Bohrschutz"

2. Priorität: Kriterien "Alarme 1 - 4" (bei Verwendung von C1S)

oder
"Alarme 1 - 16" (bei Verwendung von C2S)

3. Priorität: Kriterium "Störung der Energieversorgung"
4. Priorität: lnterne Meldungen wie z. B. "Status" etc'

(Siehe dazu auch Kapitel4.3 "Gerätemerkmale" und 5.3 "Programmie-

rung/Codierung".)

TELENOHMA
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Ubertragungsweg Sender - Zentrale

Sendefrequenz:
Empfangsf requenz:

posteigener
Stromweg mit
Standard-
Betriebs-
möglichkeiten

Sendepegel -6 dBm

952t1146H2 Sendefrequenz: 16A211797 Hz
160211797 Hz Empfangsfrequenz: 95211146H2

Baugruppe CAS (CDM-§ender) Baugrupp e C AZ (CDM-Zentrale)

TELENORMA
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4.2 Konstruktiver Aufbau

Dimensionen des CDM-Senders

Frontansicht

Draufsicht

Seitenansicht

TELENORMA

TN3/EWG8/kg
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Konstruktive Elemente des CDM-Senders

Der CDM-Sender besteht aus folgenden konstruktiven Teilen:

Stahlblechgehäuse mit Haube, Flächenschutz und Gerätekontakt
(Haube mit Betriebsanzeige-LED und Schloß)

Anschlußplatine CAS
(an der Rückwand des Gehäuses befestigt)

Schwenkrahmen mit Baugruppen-Cassette
Enthält die folgenden zentralen Verarbeitungsteile:

o Rechnerplatine CRP (incl. Code-EPROM

o VerbindungsplatineCVS (Busplatine)

o Eingangsplatine C1S (frir 4 Kriterien)
oder
C2S (für 16 Kriterien)

(Empfang bzw. Übertragung von Meldungen)

o Codegenerator CG2 (optional, nur für Anwendungen nach BSI)

Beim Einsatz von CG2 entfällt das Code-EPROM auf CRP.

CDM-Sender komplett, ohne Haube

TELENOHMA

TN3/EWG8/kg
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CDM-Sender (Gehäuse mlt geöffnetem Schwenkrahmen)

Codegenerator CG2

Eingangsplatine
C1S/C2S
(siehe auch Kap.4.3)

Rechnerplatine CRP
(auf Busplatine CVS,
siehe auch Kap. 4.3)

Geöff neter Schwenkrahmen

TELENOBMA
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4.3

4.3.1

Gerätemerkmale

Allgemeines

Mit dem CDM-Sender können bis zu 16 Alarmkriterien von einer oder
mehreren GMA aufgenommen und an die CDM-Zentrale tibertragen
werden. Der Sender verfrigt dazu über 4 (mit C1S) oder 16 (mit C2S)
überwachte G leichstrom li nienei ngän ge zu r pote ntialf reien Ansteueru ng

aus einer oder mehreren GMA.

Die Eingänge L3 und L4 nehmen dabei eine Sonderstellung ein, da hier
auch Statusribergänge wie z. B. "Ein/Aus" oder "Scharf/Nicht scharf"
übertragen werden können (einzustellen mit BrÜckenschalter 57 auf der
Rechnerplatine CRP).

Die Elektronik des Senders erkennt automatisch, welche Ausbaustufe
(C1S oder C2S)vorhanden ist bzw. ob der Sender mit einem Codegen-

erator CG2 ausgestattet ist. (Die Ausbaustufe muß auf der Rechnerpla-

tine CRP mit Schalter CDS eingestellt werden.)

Übertragungen zwischen CDM-Sender und CDM-Zentrale erfolgen in

Form von Codewörtern auf Telefonstandleitungen ähnlich den Vorgaben

nach CCITT V.21. Durch Frequenzumtastung werden die logischen

Zustände 0 und 1 erzeugt.

TELENORMA

TN3/EWG8/kg

601-30.0218.5680

4-7
Ausgabe: A3

Stand: März 93



Produktinformation CDM 1 020-S
Pl - 31.03 a

4.3.2 Ubersicht der Baugruppen im CDM-Sender

Post a/b

serielle
Schnitt-
stelle (soft-
waremäßig
nicht reali-
siert)
Linienein-
gänge 1-16

C-Punkte
TBETR,
TLOST,
TCO.DVE,
TERU,
TIAL
Energie-
versorgung
+UV

+UV

BETR_
Relais
(potential-
frei)

iä;",=-r**;l
lAntaOen 

nach BSI) 
I,l

lp-Prozessor zur Erzeu- a

I gung der Codewörter; I
I Code-EPROM

I'L-----------

cvs
Verbin-
dungs-
platine
(Sender)

CAS
Anschalt
platine
(Sender)

p-Prozessor l. Steuerung,
Uberwachung, Verarbei-
tung; Codierschalter f .

Leistungsmerkmale;
ser. Schnittstelle; Code-
wort- und Spannungs-
erzeugung

Cl S/C2S (Eingangsplatine
d. Senders f.4/16 Kriterien)
4/16 Primärleitungen;
fuD-Wandler; Batterie-
und Flächenschutzüber-
wachung; Ansteuerung f .

LED u. C-Punkte;
Rücksetztaste

CFS (CDfVl--Flächenschutz
d. Senders)

Flächenschutzfolie und
Mäander; LED (Betrieb);
Cannonstecker (9polig)

TELENORMA
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A. CDltt}-Anschalteplatine CAS

An der Rückwand des Gehäuses ist die CDM-Anschalteplatine CAS zur
Anschaltung des Senders an Primärleitungen, Übertragungsstrecken
der Bundespost, Energieversorgung etc. montiert.

TELENORMA

TN3IEWGS/kg

601-30.0218.5680

4 -9
Ausgabe: A3

Stand: März 93



Produktinformation CDM 1 020-S
Pl - 31.03 a

CDM-Anschalteplatine CAS - Beschaltbare Ausgänge (Tableau)

Der Sender verfügt auf der Baugruppe CAS über folgende beschaltbare
Ausgänge:
(Alle C-Punkte können auch potentialfrei mit den Relaisbaugruppen
TRNff RBff I B ausgegeben werden.)

Betriebsrelais:
(BETR, TBETR)

Summenausgang "Alarm":
(Tr,AL)

Summenausgang "Rückmeldung" :

(r»RÜ)

Ausgang "Logikstörung" :

(TLOST)

Ausgang "Codevorrat erschöpft" :

(rcoDVE)

Betriebsanzeige. Die Ausgänge
BETH und TBETR können auch
zur Anzeige d.gr fehlerfreien Zu-
stands der Ubertragungsstrecke
zwischen Sender und CDM-Zen'
trale verwendet werden
(Brückenschalter S12 auf CRP
muß dabei eingelegt sein, siehe
Kapitel 5.3.1).

Die Ansteuerung dieser C-Punkte
kann zeitverzögert abgeschaltet
werden. Bei jedem neuen Alarm
werden die C-Punkte ftlr 10 s ange-
steuert.

Ansteuerung wie Summen-
ausgang "Alarm".

Für die Revisions-Betriebs-
rr.ickmeldung kann eine blinkende
Anzeige riber TIRÜ angesteuert
werden.

Erkennung durch Watchdog-Schal-
tung

Nur frlr Anlagen mit Codegenerator
CG2.

Die Anordnung der Ausgänge auf der Baugruppe CAS ist auf der folgen-

den Seite dargestellt.

TELENORMA

TN3/EWG8/kg
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CDM-Anschalteplatine CAS - Darstellung der Schaltausgänge

Signalnamen
(Abkürzungen)

BETR Betriebsanzeige
(potentialfrei)

L1-L16 Linieneingänge

POST Verbindungsan-
schluß zur CDM-
Empfangszentrale

SDI Serielle Schnitt-
stelle (Data lN)

SDO Serielle Schnitt
stelle (Daa OUT)

TBETR Betrieb

TCODVE Codevorrat er-

TLOST

TERÜ

T'AL

schöpft (bei CG2)

Logikstörung

Summenrück-
meldung

Summenalarm

Serielle Schnittstelle
ist beim CDM-Sender
softwaremäßig nicht
realisiert.

Einbaulage
TRN/TRB/TIB:
Bauteileseite

A
!Äs

(Draufsicht)

a L14
b
a 115
b

a L16

b

J.ruf
aLg
b
a L10
b
a L11
b
a L12
b

la L13
lb

TELENORMA

TN3/EWG8/kg
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B. Busplatine CVS in der Baugruppen-Cassette -
Belegung der Steckerleisten

Eingangs-
platine fur
4 bzw. 16
Primar-
leitungen

Codegenerator
(nur BSI)

Rechnerplatine

a
a
o
a
a
a
a
a
a
a
a
a

a
a
a
a
o
a

o
a
a
a
a
a
a
a
a
a
a
a

aata
aaaa
oa
aa
aaaa
aoaa
aa
aa

a
a
a
a
a
a
a
a
a
a
o
o

TELENORMA
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C. Eingangsplatine CIS/C2S - Anzeige- und Bedienelemente

Überdie Eingangsplatine C1S oderC2S werden Meldungen empfangen
bzw. weiter übertragen. Sie besitzt folgende Bedien- und Anzeige-
elemente:

4 bzw. 16 rote LED zurAnzeige der Einzelkriterien

4 bzw. 16 gelbe LED zur Anzeige der Rückmeldungen von der
CDM-Zentrale
1. grüne LED als Betriebsanzeige (bzw. Funktionsanzeige für die
Ubertragungsstrecke)

1 Taste zum Löschen der Anzeigen

Bnlcke BR1 wird gesteckt, wenn die Baugruppe als Version C2S
(für 16 Kriterien) ausgeführt ist

Potentiometer P1 zum Einstellen des Pegels fürdie Unterschreitung
der Versorgungsspannung +Uy

- Meßpunkte MP1/MP2 zur Messung des Spannungswertes, der zur
Störungsmeldung führt (1/10 des Sollwertes)

LED(geO 1 O
clsl 848\ o a,oo soo ooo zoo aoO oOolooo11 oo 12 oo13oo 14 oOrtrOoiäo

O MP1' MPz

TELENORMA
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Auf der Frontselte der Gehäusehaube befindet sich eine weitere
grüne LED als Betriebsanzeige (bzu Funktionsanzeige für die übertra-
gungsstrecke).

D. CDll!-Rechnerplatine CRP

Eine ausführliche Beschreibung der Baugruppe cRP befindet sich in
Kapitel 5.3 ("Programmierung/Codierung").

TELENORMA

TN3/EWG8/kg
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4.4 Energieversorgung

Die Energieversorgung nach DIN VDE 0833 kann durch die ansteuernde
GMA oder durch ein vor Ort zu installierendes Netzgerä erfolgen.

Um den Vorschriften nach VdS zu genügen, muß die Energieversorgung
überwacht sein. Beim Unterschreiten eines bestimmten Sollwertes wird
eine Störung der Sender-Energievei'sorgung an die CDM-Empfangs-
zentrale übenragen und dort angezeigt.

lst für den CDM-Sender eine Energieversorgung vor Ort erforderlich,
wird je nach Energiebilanz die Venarendung folgender Netzgeräte
empfohlen:

Netzgerät 12V14 A TN-Sachnr. 30.0218.2501
Netzgerät 24V12 A TN-Sachnr. 30.0218.2500
und
Energieversorgungsgehäuse TN-Sachnr. 30.0203.0568

Detaillierte Angaben zur Energiebilanz befinden sich in Kapitel 1.3
("Planu ngshi nweise").

TELENORMA
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4.5 Technische Daten

4.5.1 Energieversorgung

Betriebsspannung: 9 V_ bis B0 V_

Stromaufnahme: siehe Energiebilanz

4.5.2 Gleiehstromlinie

Endwiderstand: 3,6 kOhm + 5 "/"

Auslösekriterium: ARE max. + 40 %

Leitungswiderstand: max. 200 Ohm (100 Ohm je Ader)

Ansprechzeit: > 200 ms

4.5.3 Schaltausgänge

A. Prinzip: Open Collector

max. Spannung: 45 V

max. Strom: 100 mA

B. Prinzip: Umschaltekontakt, potentialfrei

max. Leistung: 30 W Kontaktbelastung

max.Strom: 24 Kontaktbelastung

max. Spannung: 42Y Kontaktbelastung

Mit TRN: 12V

Mit TRB bzw. TIB: 24V

TELENORMA

TN3/EWG8/kg
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4.5.4 Übertragung

Sendefrequenzen (log 0/1 ): 95211146 Hz

Abschlußimpedanz: 600 Ohm

max.Sendepegel: -6 dB

max. zul. Leitungsdämpfung: 36 dB

Laufzeit < 20 ms

4.5.5 Sonstige Daten

Arbeitstemperatur: 273 K bis 323 K (0 'C bis +50'C)

Lagertemperatur: 248 K bis 323 K (-25 'C bis +50 "C)

Schutzart nach DIN 40050: lP 30

Schutzart nach DIN 40040: KWF

Erdungsart: Betriebserde ( > 2,5 mm2 )

Farbe: - Gehäuse RAL 1020 (olivgelb)

- Frontteile RAL 7022 (umbragrau)

Maße (B x H x T): 224 x 266 x 196 mm

Gewicht: ca, 6,0 kg

4.5.6 Optionaler Codegenerator CG2

Betriebsspannung: 5 V_ (Versorgung durch CDM-Sender)

Stromaufnahme: siehe Energiebilanz

UC-ST

EWD3/kg

601-30.0218.5680
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5

5.1

Montage und lnbetriebnahme

Montageanleitung

Der CDM-Sender darf nur in trockenen Räumen unter Einhaltung der
festgelegten Umgebungsbedingungen (siehe Kapitel 4.5 "Technische

Daten") montiert werden !

Vor dem Befestigen des Anschlußteils sind alle Kabel durch die Kabel-
einführung zu ziehen. Die Kabel können dabei unter oder auf Putz verlegt
sein. (Bei Montage auf Putz können die mitgelieferten Abstandshalter
verwendet werden.)

Hinweis:
o DasGehäuseistSozumontieren, daß auf derWand links vom Ge-

häuse mindestens 10 cm Freifläche frir den Schwenkrahmen der
Baug ruppe n-Cassette blei ben.

o Die maximale Befestigungshöhe vom Boden aus gemessen sollte
175 cm nicht tiberschreiten (Augenhöhe).

Montagemaße

TELENORMA
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Bohrschablone (Maße in mm)

100

7 rahmen der /

Bohrung Q 6 tur Dübel 56

189 2«

Bohrung für
Dübel S6

Wandmontage

Holzschraube 4,5 x 30 DIN 96 4 x Dübel 56

TELENORMA
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Montagereihenfolge

o Befestigungslöcher mit Hilfe der beiliegenden Bohrschablone boh-
ren

o Gehäusehaube aufschließen und abziehen

o Baugruppen-cassette aushängen (dazu den oberen Lappen
des chassis leicht anheben), Flachbandkabel von der Anschaite-
platine CAS ziehen

o chassis mit beiligenden schrauben an der wand befestigen

o Leitungen auflegen und Anschlüsse installieren

o Beiliegende staubschutzkappe über das chassis stürpen, wenn die
Anlage erst zu einem späteren Zeitpunkt in Betrieb genommen
werden soll

o Baugruppen-Cassette einhängen und Flachbandkabelauf die An-
schalteplati ne stecken

o Gehäusehaube aufschieben und verschließen

TELENORMA
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5.2 Anschaltungen (lntern/Extern)

Hinweis:
Anschaltungen des CDM-Senders an die ansteuernden Gefahrenmel-
dezentralen sind im lHB der jeweiligen Zentrale beschrieben.

Achtung !

Vor einem Platinenwechsel muß die Anlage spannungsfrei sein.
Hierzu wird der Trennstecker TRl auf der Baugruppe CAS gezogen.
Beim Umgang mit Leiterplatten sind die üblichen Vorsichtsregeln
für C-MO$Technik einzuhalten. Dies gilt auch für Lötarbeiten.

Reihenfolge bei der Anschaltung
Die elektrischen Anschlüsse am CDM-Sendersollten in nachstehender
Rei henfolge du rchgefü h rt werden :

1. Anschluß der Betriebserde (>-2,5 mm2)

2. Anschluß der Energieversorgung

3. Anschluß der Meldelinien

4. Anschluß der Schaltausgänge

5. Anschluß der Übertragungsweg e zur CDM-Zentrale
(Poststandleitu ng/Festanschlu ß)

Steckplatz für GOM
Auf der Anschalteplatine CAS ist hardwaremäßig ein Steckplatz für ein
Optokopplermodul zur Verwendung als Serielle Meldetechnikschnitt-
stelle vorhanden.
Sottwaremäßig ist diese Schnittstelle im CDM-Sender nicht realisiert,
weshalb eine Beschreibung der Anschaltung nicht erfolgt.
(Bei VdS-Anlagen ist zudem der Einsatz eines Optokopplermoduls
nicht zugelassen.)

Optionaler Codegenerator CG2
Wird der Codegenerator CG2 benötigt, ist dieser (in gezogenem Zu-
stand) wie im lnstallationshandbuch beschrieben mit dem Code-
EPROM zu versehen.

TELENORMA

TN3/EWG8/kg

601-30.0218.5680

5 -4
Ausgabe: A4

Stand: Okt. 93



Produktinformation CDM 1 020-S
Pl - 31.03 a

5.3 Programmierung/Codierung

Die Programmierung und Codierung des CDM-Senders erfolgt mit Hilfe
eines Brückenschalters S1 -S24 (Kapitel 5.3.1)
des Drehschalters CDS (Kapitel 5.3.2)
der Brücken BR1, BR2, BR3, BR4 und BR5 (Kapitel
5.3.3),

die sich alle auf der Leiterplatte CRP befinden.

Position der Programmier/Codierelemente auf der Leiterplatte CRP

BR3 muß in VdS-
Anlagen geschlossen

si1
I

BR3

E
Watchdog ein

BB4

E
BB5
l-l 20 mA

U vz+

20 mA
v.24

CODE
LED

nBruckenschalter I CDS

RES

tr
REV

tr

sein.

Hinweis zur Verwendung des Code-EPROM:
Wird kein Codegenerator CG2 verwendet, muß beiliegendes Code-
EPROM in lC-sockel lC6 eingesetzt werden.
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Produktinformation CDM 1 020-S
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5.3.1 Codierung des Brückenschalters

Bei der Codierung des Brückenschalters ist wie folgt vorzugehen:

1. Alle Codierbrücken öffnen

2. Gewünschte Funktionen aus untenstehender Tabelle
auswählen

3. Die entsprechenden Brücken am Schalter einlegen

Codiertabelle

(Erläuterung der Anmerkungen siehe nächste Seite)

Funktion Schalterstellung
(O = Schalter geschlossen)

1 5l ,l r I s lrolrr lrzlrsl 14 . 24

Prioritätsabhängige Übertragung

1)

a

Alarmkriterien werden auch noch
nach Betätigen der Plombentaste
in der UAZ übertragen 

Z)

a

Ansteuerung der gelben Rückmel-
dungs-LED im Sender tür 10 s

3)

o

Statusübertragung der Eingänge
L3 und L4 möglich

4)
o

Grüne LED = Betriebsanzeige

5)

o
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Produktinformation CDM 1 020-S
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Anmerkungen zur Codiertabelle :

1) Die Übertragungsprioritäten sind softwaremäßig auf Baugruppe
CRP festgelegt (siehe auch "Übertragungsprioritäten", Kapitel 4.3).
Bei de r prio ritätsabhäng ige n Übe rtrag u ng blockie rt das ü be rtrag e ne
Kriterium die eventuell anstehenden Kriterien niedrigerer Priorität.
Bleibt die Brücke geöffnet, werden Meldungen prioritätsunabhängig
übertragen, d. h. in der Reihenfolge ihres Auftretens. (ln der CDM-
Zentrale müssen 521 und'S22 geschlossen sein.)

2) Wird in der ÜP.Z QZenlrale Oer ÜRG; die Plombentaste betätigt,
dann werden

bei geschlossener Brücke 59 alle Alarme aus dem Alarm-
speicher und
bei geöffneter Brücke 59 die aktuellen Linienzustände noch-

mals übertragen.

3) Trifft beim CDM-Senderein Alarm aus einerGMA ein, wirddieseran
die CDM-Empfangszentrale übertragen, wo daraufhin eine Rück-
meldung an den Sender aktiviert wird. Bei geschlossener Brücke
S10 wird diese Rückmeldung '10 Sekunden lang an der gelben LED
im CDM-Sender angezeigt.
Bleibt Brucke 510 geöffnet, erfolgt die Ansteuerung der LED spei-
chernd, das heißt, die LED leuchtet so lange, bis der Sender ruckge-
setzt wird (auf Baugruppe C1S bzw. C2S).

4) Bei eingelegter Brücke 57 können Statu'bübergänge wie z. B. EIN/
AUS, scharf/nicht scharf etc. übertragen werden. Diese Sonder-
kriterien werden unabhängig von der Einstellung der Übertragungs-
prioritäten (siehe Fußnote 1) )übertragen.
An der CDM-Empfangszentrale wird der Empfang dieser Kriterien
angezeigt, jedoch ohne Ansteuerung von Summer und Alarmrelais.
Nach einer Ubeftragung dieser Sonderkriterien wird die an-
schließende Rückmeldung der CDM-Empfangszentrale an der gel-
ben Rückmeldungs-LED durch Blinken (anstelle von kontinuier-
lichem Leuchten) angezeigt.

5) Brücke 512 regelt die Funktion der grünen Betriebsanzeige-LED
am Gehäuse und auf der Platine C1S/C2S (Schaltausgang BETR,
TBETR). Bei eingelegter Brücke 312 sind die grünen LED eine
Betriebsanzeige, d. h. sie zeigen an, daß der CDM-Sender einge-
schaltet und funktionsfähig ist.
Bleibt Brücke 512 offen, wird die Betriebsanzeige eine Funktions-
anzeige für die Übertragungsstrecke, d. h. die LED signalisiert den
f u n ktio nsfäh ige n Zustand de r Ü be rtrag u ngsstrecke.
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Produktinformation CDM 1 020-5
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s.3.2 Codierung des Drehschalters CDS

Mit dem Drehschalter CDS wird die Anzahl der angeschlossenen
Primärleitungen eingestellt.
Zum Einstellen wird der Pfeil im Zentrum des Drehschalters mit Hilfe
eines Schraubenziehers auf die gewünschte Zahl der angeschlossenen
Leitungengedreht; so z. B. bei 4 Meldelinien auf die Zahl4, bei 12
Meldelinien auf den Buchstaben C usw.
Sind alle 16 Primärleitungen angeschlossen, steht der pfeir auf
Position 0.

Alle nicht-beschalteten Linienanschlüsse innerhatb des eingestellten
Drehschalterbereichs müssen mit einem Abschlu ßwiderstand bestuckt
werden.
Alle nicht-beschalteten Linienansch[jsse außerhalb der Drehschalter-
Einstellung (5. bis 16. Linie in obiger Darstellung )werden unterdrückt
und müssen nicht mit einem Abschlußwiderstand bestückt werden.

Sind mit der Brücke 57 Statusübergänge codiert, werden diese bei der
Einstellung des Drehschalters wie Lrnien behandelt.

Beispiel:

Werden beieinem rnöglichen Endausbau von 16 Meldelinien zurZerlnur 4 benötigt, von
denendiel.alsPrimärleitungbeschaltet,die2.unbeschaltetunddie 3. und 4. lür
Statusübergänge codiert ist, ergibt sich lolgende Konfiguration:

CDS-Einstellung
Meldelinie 1 (beschattet)
Meldelinie 2 (unbeschaltet) :

Meldelinien 3-4 (Statusübergänge) :

Meldelinien 5 - 16 (unbeschaltet) :

4 (siehe oben)
ohne Abschlu ßwiderstand
mit Abschlußwiderstand, da innerhalb des
eingestellten Be reichs
ohne Abschlu ßwiderstand
ohne Abschlußwiderstand, da außerhalb des
eingestellten Bere ichs

18 e
\rlr

CDS-Schalter
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Produktinformation CDM 1 020-S
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5.3.3 Einstellung der Brücken BRl, BRz, BR3, BR4, BRs

Brücken BRI und BR2

Die Brücken BR1 und BR2 dienen der Einstellung der Hardware-Kon-
figu ration. Werksseitige Vorei nstellu ng : siehe C R P-Darste llu ng i n Kapi-
tel 5.3.

Brücke BR3

Durch diese Brücke wird die Watchdog-Funktion aktiviert. BR3 muß bei
allen VdS-Anlagen geschlossen sein.

Brücken BR4 und BR5

Die Brticken BR4 und BRS dienen zur Einstellung der Seriellen Melde-
technikschnittstelle als entweder Y.24 - oder 20 mA -Schnittstelle (miV
ohne Optokopplermodul). Da diese Schnittstelle im CDM-Sender soft-
waremäßig jedoch nicht realisiert ist, brauchen an diesen beiden
Brricken keine Einstellungen vorgenommen zu werden.
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Produktinformation CDM 1 020-S
Pl - 31.03 a

5,4 lnbetriebnahme/Bedienung

5.4.1 lnbetriebnahme

Es ist unerheblich, ob zuerst der CDM-Sender oder zuerst die CDM-
Zenlrale in Betrieb genommen wird.

Vor der lnbetriebnahme prüfen:

O Sind alle Leiterplatten gesteckt ?

O Sitzt das Code-EPROM auf lC-Sockel JC6 der Baugruppe CRP
oder - falls CG2 vorhanden - im grünen Sockel der CG2-Bau-
gruppe ?

O Sind die nötigen Codierungen vorgenommen worden ?

O Sind die Baugruppen korrekt bestrickt (z B. mit TRN/TRB/TIB) ?

5.4.2 Bedienung

Rücksetztaste auf Baugruppe C1 S/C2S:
Durch Betätigen dieser Taste werden alle gespeicherten Alarm- und
Rückmeldeinformationen und die dazugehörigen LED-Anzeigen
gelöscht.
Bei abgenommener Haube wird das Übertragen des Bohrschutzkrite-

riums so lange unterdrückt, bis die Gehäusehaube wieder aufgesetzt

wird. (Die Rticksetztaste muß yorAufsetzen der Haube betätigt werden!)

Taste RES auf BaugruPPe CRP:
Durch Betätigen dieser Taste erfolgt ein Hardware-Reset und/oder ein

Programmneustart.

Taste REV auf BaugruPPe CRP:
Revisionstaste. Solange diese Täste gedrückt wird, können damit im
Zuge einer Revision sämtliche C-Punkte angesteuert werden.

Taste coDE auf BaugruPPe CRP:
Diese Taste ist softwaremäßig nicht realisiert und mit keiner Funktion be-
legt.
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Produktinformation CDM 1020-3
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6 Hinweise für Wartung und Service

6.1 Allgemeines

Wartu ngs- u nd I nspektionsma ßnah men müssen du rch entsprechendes
Fachpersonal ausgeführt werden. Für alle diesbezüglichen Arbeiten gel-
ten die Bestimmungen der DIN VDE 0833.

Bei Anlagen nach BS|-Anforderungen ist alle zwei Jahre das Code-
EPROM im Codegenerator CGZ zu tauschen.

6.2 Service-Zubehör

6.3 Unterlagen

* LE = Liefereinheit

Leiterplatten, die nicht mehr getauscht oder repariert werden
können sowie Batterien gehören der Umwelt zuliebe in den

Sondermüll.

Pos. Sachnummer LE- Bezeichnung

01

02

30.0217.8252

29.5616.8055

1

1

Adapterplatine ADE

Werkzeug fur Tenoconnect-
Verteilerleisten

Pos. Sachnummer LE* Bezeichnung

01

02

03

30.0213.9565

30.0213.9566

30.0236.5500

1

1

1

I nstallationshandbuch I H B
CDM 1020 - Empfangszentrale

I nstallationshandbuch I H B
CDM 1020 - Sender

Bedienungsanleitung BA
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I Abkürzungsverzeichnis

BSI Bundesamt für Sicherheit in der lnformationstechnik

C1 S/C2S Eingangsplatine

CAS CDM-Anschalteplatine (Sender)

CDM Codiertes Digitales Meldesystem

CG2 Codegenerator-Baugruppe (erftlllt BSI-Richtlinien)

CRP CDM-Rechnerplatine

CVS CDM-Verbindungsplatine (Sender)

FM Frequenzmodulation

GLT Gleichstromlinientechnik

GMA Gefahrenmeldeanlage

GMZ Gefahrenmeldezentrale

TIB Tableaurelaismodul-lnvers-Brand

TRB Tableaurelaismodul-Brand

TRN Tableaurelaismodul-Notruf

ÜnC ÜbertragungsanlagefürGefahrenmeldungen

ÜnZ ZentralederÜbertragungsanlagefürGefahrenmeldungen

UGM Universelles Gefahrenmeldesystem
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